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Notızen
1e€ e dıe auf dıe Jahrtausend- Kırchhof dıe Kırchensteuer als „zeıtgerech- Frauen. Pottmeyer sprach auf dem VOIN

wende hınführten. sollten für dıe tes Instrumentarıum der Kırchenfinanzıe- Leıiterkreıis der Katholıschen Akademıen In
kırchlichen Gemeinnschaften aller Natıonen der Katholischen Akademıe der 1ÖzZzeseLUNS  S das den Grundsatzwertungen eıner
als Gelegenheıt ZU1 Umkehr und ZUT1 Prü- mıtglıiedschaftlıchen Belastungsgerechtig- Rottenburg-Stuttgart veranstalteten 5Sym-

keıt entspricht. dıe innere Unabhängigkeıt posıum Z u Ihema „Dıalog als Selbstvoll-fung des pastoralen Engagements genNutzt
werden, eın verlängerter „Exerzıtienkurs‘ der Kırchen VoO  —_ iıhren Financılers ıchert ZUS der Kırche“‘. hne sıch In der e1ıgentlı-
für jede Dıiözese., Pfarrgemeıinde, ere1ın1- nd den notwendıigen Beıtrag der Kırchen chen Ordinationsfrage festzulegen. meınte
SUunNg, eWweguUung SOWIE jede christliıche Fa- Uum Ireiheıitliıchen Kulturstaat der egen- Pottmeyer, verletzend für Katholiken SC]
mılhe. Dies betonte ohannes Paul I1 In S@1- warTt anerkennt‘‘. DiIe Verpflichtung des nıcht dıe Verweigerung der Zustimmung
HC: Ansprache be1 der Internationalen Pla- Staates ZUT gesetzgeberischen und OTganı- ZUL (Ordinatıon Frauen, sondern dıe
nungskonferenz des /entralen Komıuitees satorıschen Mıtwirkung be]l der Besteue- Verweigerung des Dıalogs. Oottmeyer be-
für das Heılıge Jahr 2000 und der Delegier- TUNS der Kırchenmıitglieder enthalte den fürchtete, das kırchliche eNnram VCI1-

ten der natıonalen Komıitees 16. Fe- Aulftrag, .„das Relig1öse als eın wesentlıches schleiße auf diese Weıse se1ne eıgene Auto-
bruar (Osservatore Romano, 96) HT- Element der Kulturstaatlıchkeit ANZUCI- rtät
eut bekräftigte der aps 7u nde der kennen‘“‘.
„Vor-Vorbereıtungsphase“, alle Planungen 1e Jüngsten Anschläge radıkaler Palä-
1mM Hınblick auf das Jubiläum ollten ıIn C1I- eutliıche Krıtik A der Bundesreg1e- stinenser In Israel wurden UTC dıe
ster Linıe auf den Reıichtum des 7 weıten I1UNs übte dıe eutfsche Sektion der ka- Oberhäupter aller chrıistlıchen Kırchen ın
Vatıkanıschen Konzıls ezug nehmen: Das tholıschen Friedensbewegungen Pax hHrı- Jerusalem In einem gemeınsamen pPpe

scharf verurteılt Palästinenser un IsraelısKonzıl SC1 gewIıssermaßen dıe „Heılıge st1ı In e1NerT Stellungnahme des Geschäfts-
Pforte jenem Frühlıng, der MG führenden Vorstandes nde Februar. ollten In ihrer Suche ach Friıeden „„auch

1n dıeser krıtiıschen ase IM SCHENT: (Ge-das Jubiläumsere1gn1s offenbar gemacht der cdieser entschıeden TÜr dıe Abschaffung
werden SO der Allgemeınen Wehrpflicht plädiert, schichte“‘ nıcht nachlassen. Gewalt könne

he1ßt Miıt allen Miıtteln versuche dıe nıemals Z Frieden führen DıIie palästı-
ıf e1lner „Zwischenlösung‘“, elıner IS Bundesregjierung, dıe Krise der Wehr- nensischen un dıe israelıschen eNorden
Z Jahr 2003 befristeten Vereıinba- pflicht verschleiern. Mıiıt 1INWEeIS auf dıe werden 7ADUE Zusammenarbeıt aufgefordert,

Iung soll der se1t Jahren dauernde Streıt Entwicklungen unter anderem auch 1m be- eın 95  N Klıma des Friedens“ In der
nachbarten Frankreıch onılert Pax Christı:ber dıie evangelısche Mılıtärseelsorge ın Regıon z ScChaiten Eıner der Unterzeich-

(Ostdeutschland beigelegt werden. ema Seı1it Jahren schon habe dıe Bundeswehr ICN dieses Appells, der ateiınısche Patrı-
eiıner März veröffentlichten Rahmen- keine Verwendung mehr für alle Wehr- rtch Miıchel Sabbah, krıtisıerte unterdessen
vereinbarung, qauf dıe sıch dıe EKD und das pflichtigen. DıIie Oonstan hohe der dıe Abriegelung der Palästinensergebiete
Verteidigungsministerium verständıgt ha- Kriegsdienstverweigerer zeıge deutlıch, durch Israel Eıne solche Maßnahme VCI-

DeN, können In (Ostdeutschland künftıg dalß dıe Akzeptanz des Mılıtärs In UNSCICT stärke nıcht dıe Sicherheit In Israel S1e
Pfarrer 1mM Kirchendienst als hauptamtlıche Gesellschaft In dem Maß schwınde., In dem würden vielmehr unfer Palästinensern
Mılıtärseelsorger tätıg SseIN. ach dem In der Inn für miılıtärische Konflıktlösungen 707 und Wult auslösen.
Westdeutschland gültıgen Miılıtärseelsorge- überhaupt verloren gehe.
vertrag VO  —_ 1957 der VO  S den ostdeutschen ıIn erschreckendes 5Symptom ür dıe
Landeskıirchen ach der Wıedervere1in1i- Sl Bıschof VOIN FEıichstätt hat O= „morTalısche Erkrankung“ un den
SUuNg abgelehnt worden Wäl, Sınd Miılıtär- hannes Paul IT den 5>4Jjährıgen Stadt- Verftfall ethıscher und menschliıcher erte
pfarrer dagegen Staatsbeamte auf eıt DIie pfarrer und Regjionaldekan In Schroben- auf allen Ebenen der Gesellschaft sehen
Leıtung der evangelıschen Mılıtärseelsorge hausen (Bistum Augsburg), Walter Miıxa, dıe kolumbıianıschen Bıschöfe In dem
In (Ostdeutschland 1eg e1m Mılıtärbi- ernannt Der bısherıge Bıschof ON ıch- Skandal den Präsıdenten des Landes,
schof, der uch dıe Dienstaufsicht ber dıe STa arl Braun wechselte VOT elf Monaten Ernesto 5Samper, In dessen Wahlkampf 1Im
Mılıtärseelsorger hat Vorgesehen ist dıe auf den Erzbischofssıtz VO  — Bamberg. Miıxa Jahr 1994 Gelder AUS dem Drogenhandel
Eınsetzung e1INes „Bevollmächtigten für ıe stammt AUs Köniıgshütte In Oberschlesien. geflossen SeIN sollen In iıhrer Botschaft
evangelısche Seelsorge ın der Bundeswehr 197/0) wurde geweılht. Tre lang WaTr Sprechen dıe Bıschöfe VON einer der
In den Bundesländern‘‘. Dieser soll 1m Bıstum schwersten Krıisen In der Geschichte KO-für dıe Priesterfortbildung
als Kırchenbeamter dıe ufgaben eINeEes Augsburg zuständıg. en den Biıschöfen umbıens Das Drogengeschäft, das mıttler-
Wehrbereichsdekans wahrnehmen. weıle alle Bereıiche der Gesellschaft durch-VO  — Bamberg un Regensburg ist Mıxa der

drıtte Priester des Bıstums Augsburg, der drınge, habe eiInem natıonalen IIDrama
Rıchter Bundesverfassungsge- außerhalb der eıgenen 1Ö7ese In Bayern geführt. Im 5Sampers "ordern dıe

rnc In Karlsruhe un Heıdelberger eın Bıstum leitet Bıschöfe e1in korrektes Verfahren, VOT al-
Kechtsprofessor Paul 1ITC| SeiIzie sıch lem ber umfassende Aufklärung.
für den Erhalt der geltenden Kırchensteu- Bochumer Fundamentaltheologe
erregelung In eutschlan eın Auf der dıes- ermann-Josef Pottme außerte Beılagenhinweıs
Jährıgen gemeiınsamen Tagung der Katholı- sıch krıtisch dem VO  — Johannes Paul I1 Dieser Ausgabe ınd eINE Beilage des Verla-
hen Akademıe In Ba CIM und der Evan- statulerten nde der Debatte über dıe SCS Herder, Freiburg, Un Ine Eigenwer-

iıschen Akademıe Tutzın bezeichnete Möglıchkeıt elIner Priesterweıhe VO  —_ bung (Verlegerbeilagen) beigefügt.
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